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66 Neue Unterweiſimg
wo inan Anemonen hin pflantzet / da will das Waſſer ſeinen Ab⸗ 0

lauff haben .
Alle Jahre wollen dieſe Gewaͤchſe neue Erde haben/ ſie ſind

lieber darinnen als inder / die ſchon einmal dazu gebraucht iſt

worden .

Das III . Capitel /
* E.

Von der Zeit und Krt die Anemonen Roͤß⸗
lein zu pflantzen .

Zeit und Os finden ſich welche die die Anemonen⸗Roͤßlein / ſo ſie von

Art die A. Gdem vorhergehenden Jahre aufbehalten / gleich um Johan⸗
nemonen nis Baptiſtæ pflantzen / und hier durch / wann ſteſolche anders in
zu pflantzen. eue und ein wenig gebeſſerte Erden ſetzen / und ſo lange das

duͤrre Wetter waͤhret oͤffters begieſſen / bekommen ſie in dem

Herbſte Blumen .
Andere pflantzen ſie ſpuaͤter/ gegen Remigii Tag im Octo⸗ l

bri , damit ſie fruͤhe treiben oder hervor kom̃en / alsdann behalten

ſie dieſelbige den Winter durch in der Erden auf; alleine ſie muͤſ⸗
ſen durchaus nicht gefrieren .

Die Zeit die Anemonen zu pflantzen koͤm̃t auf eine Vor⸗

ſichtigkeit an . Man muß ohngefehr urtheilen koͤnnen/ ob der

Herbſt naß oder trucken ſeyn werde . Derjenige iſt gluͤcklich/
welcher wohl trifft .

Wann in dem Herbſt viel Regenwetter iſt / ſo pflantzet
mitten in dem Octobri ; iſt das Wetter aber trucken / ſo muͤſ⸗
ſet ihr um die Helffte des Septembris pflantzen ; es waͤre dann

daß die Erde euers Garten⸗Grundes entweder warm wie der

Sand / oder kalt wie die Wieſen⸗Erde waͤre / und alſo verur⸗

ſachte/ daß man in Betrachtung deſſen eher oder ſpaͤther pflan⸗
tzen muͤſte .In einem ſandichten Boden muß man die Anemonen

alle⸗
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AI.

allezeit 14 . Tage ſpaͤther pflantzen / ſonſt waͤchſt ſie zugeſchwind
darinnen auf .

Wann ihr in dem Tractat von den Tuliven den Anfang des

W. Capirels / von der Art die Tulipen zu pflantzen / leſen
werdet / ſo werdet ihr eben diejenige Art / wie ihr mit denen

Anemonen⸗Roͤßlein zu verfahren habt / finden : ſo wohlwas

die Anlegung und das Matz oder die Groͤſſe der Blumen⸗Bet⸗

hen betrifft / als auch die Zwiebeln / in welcher Ordnung ſte

nemlich in die Erde zu ſetzen ſeyen .

Die Anemonen ſollen nicht uͤber3. gute Finger tieff in die

Erde geſetzet werden / den Platz / darein man ſie pflantzen will /
muß man mit der Hand als mit einem Heber zu rechte machen /
damit ihre Wurtzeln nicht entzweybrechen ; auch muß man ſich

iederzeit in acht nehmen / daß dieſe Wurtzeln nicht an die Creutz⸗
Striche zu ſtehen kommen .

Damit ihr in euren Bethen die Stelle der verfaulten Zwie⸗
beln wiederum er ſetzen und ausfuͤllen koͤnnet / ſo pflantzet un⸗

terſchiedene Zwiebeln in Toͤpffe/ doch daß in ieden Topff nur

eine geſetzet werde .

Die Anemone koͤmmt nach dreyen Wochen / von der Zeit
an als ſie gepflantzet worden zu rechnen / aus der Erden wie⸗

der hervor / alsdann köͤnnet ihr leichtlich ſehen woran es fehle ;
koͤmmt ſie in dieſer Zeit nicht heraus / ſo werdet nicht ungedul⸗
tig / daß ihr zu der Zwiebel wuͤhlen woltet / zuſehen ob ſte ver⸗

faulet ſey / oder ob ſie langſam und traͤge im wachſen worden /
wartet lieber einen guten Monat : dann wann man alſo wuͤh⸗

let / und die Zwiebel noch geſundiſt /ſoreiſtman die Schoößlingeab/
davon ſie oͤffters ſterben . Ware aber endlich keine Hoffnung

mehr uͤbrig / ſo nehmet eure faule Zwiebeln heraus wo ſte ge⸗

ſtanden / und ſetzet an deren Stelle andere ineure Bethe / welche

in euren Toͤpffen ſtehen / nehmetaber diejenige welche ſchon aus

der Erden hervor gebrochen haben / dann wann dieſes 1953 geſche⸗
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68 Neue Unterweiſung
geſchehen waͤre/ ſo koͤntenſte eben ſo wohl faul ſeyn als die vori⸗
gen/ ſo in den Bethen geſtanden haben .

Man mutz nicht unterlaſſen die Anemonen abzuzeichnen/
wie an ſeinem Orte von den Tulipen geſagt werden ſolle .

Die Zwiebel⸗Wurtzeln der Anemonen halten ſich 2.oder
3. Jahr / ohne daß man ſie wieder pflantzen darff / wann ſie nur in
einem truckenen Orte aufbehalten werden .

Wann ihr im Martio Anemonen⸗Roßlein in Scherbel
pflantzet / ſobekommt ihr gegen folgenden Jokannis Baptiſtæ Tag
Blumen davon / wann ſie anders recht gewartet werden .

„ Durch dieſes Mittel könnet ihr noch durch alle Monat des
Fruͤhlings/ Sommers / und einen Theil des Herbſts Blumen6
haben ; ihr duͤrfft deren nur alle Monat in dem Fruͤhlinge ſe⸗

Das IV. Capitel /
Wie man die Anemonen⸗Roͤßlein / von der

Zeit als ſie in die Erde gekommen / biß zu ihrer Blu⸗

the / kractiren und ihnen abwarten
muͤſſe.

Andne, 0 Gewaͤchſezeiget es ſich vilmehr als an keinem
von der Zeit uCandern / daßdie Delicatelſe und Zaͤrtligkeit mit der Schoͤn⸗
der Verſe . heit pflegeverbunden zu ſeyn. Je ſchoͤner eure Anemonen ſind /
zung biß, je mehrere Wartung habenſie vonnoͤthen : Im Herbſte wollen
zur Blürheſſie begoſſen ſeyn wanndas Wetter krucken iſt : regnet es aber
in tractiren zůl viel /ſobeköͤmmt es ihnen ſehr wohl wann ſie mit Wachstuchſeyen . hedecket werden .

Bey den erſten Reiffen muß man nicht allzu ſehr mit den
Stroh Deckeneilen /ie werden nur beſſer wann ſie von der Kaͤl⸗

celn wenig hart und dauerhafft gemacht worden ; aber wann

die
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